
Hitler – Aufstieg des Bösen 

1) Bringe die verschiedenen Ereignisse in die richtige Reihenfolge. 

 

 

2) Vervollständige den Lückentext. 

Gründe für den Aufstieg Hitlers und der NSDAP 

1. Hitler gewann viele Anhänger, weil er den __________________________________ und die 

_______________________________ offen ablehnte. Viele Deutsche empfanden den 

Friedensvertrag und seine Bedingungen als unfair. 

2. Hitler war ein talentierter _____________. Er spielte den Menschen vor, ihre Sorgen und Nöte 

ernst zu nehmen und konnte sie so für die nationalsozialistischen Ideen begeistern. 

3. Die ______________________________ von 1929 hatte eine hohe _______________________ 

und allgemeine Not zur Folge. Hitler versprach eine Verbesserung der schrecklichen Lage und gab 

vor allem den Juden die Schuld.  

4. Die Nationalsozialisten nutzten ________________________________, Zeitungen, Plakate und 

das Radio, um ihre Ideen zu verbreiten. 

5. Die NSDAP wurde von ________________________ wie Thyssen oder Krupp finanziell 

unterstützt. Sie versprachen sich davon Vorteile für ihre Betriebe. Auch Teile der ____________ 

unterstütze die NSDAP und sorgte für die Verbreitung ihrer Ideen. 

6. Die politischen Verhältnisse der Weimarer Republik waren sehr ______________. Es gab viele 

Neuwahlen. Hitler präsentierte sich als der „_____________________“, der für „Ordnung“ sorgt. 

7. Die ________________________ der NSDAP – Schutzstaffel („SS“) und Sturmabteilung („SA“) – 

schüchterten _________________________ ein. 

 

 
Weil er Künstler werden wollte, zog er 1908 nach Wien, wo er sich 

erfolglos an der Kunstakademie bewarb. 

 
1925 wurde die NSDAP nach einem Verbot neu gegründet und trat 

nun legal bei Wahlen an. 

 Adolf Hitler wurde am 20. April 1889 in Braunau (OÖ) geboren. 

 
1921 übernahm Hitler den Vorsitz der in „Nationalsozialistische 

Deutsche Arbeiterpartei“ (NSDAP) umbenannten Partei. 

 
1913 ging Hitler nach München und trat dort zu Beginn des Ersten 

Weltkrieges als Freiwilliger in die deutsche Armee ein. 

 
Nach einem gescheiterten Putschversuch im Jahr 1923 wurde er zu fünf Jahren Haft verurteilt, jedoch 

nach einem Jahr vorzeitig entlassen. 

 1919 wurde er Mitglied in der „Deutsche Arbeiterpartei“ (DAP). 

 
Bei den Wahlen 1932 gewann die NSDAP die Mehrheit der Stimmen und Hitler wurde am 30. Jänner 

1933 zum Reichskanzler ernannt. 
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